
Dr. SllejJanber geifert, UiiterftaatSfefretär im SRinifterium für gultuS unb lXnterridft, gibt in feinem unb

im Flamen feines unmünbigen itinbeS, Sofefjl) SSilljelm S^nfo geifert, tief erfdjüttert bie Slac^ricfjt, baf? eS bem uner» 
forfdjlic^en SRatl;fi)iuffe beS $errn gefallen Imbe, feine innigft geliebte Sattin,

Willjilmint geifert, jOmne /iigner,
int 24ilen 3a^re Sliters, itatf) fnrjem Äraitfenlager auS biefem Seien in ein beffereS 3^feitS abjurufen.

®erfel;en mit ben fieil. Saframenten ber Sterbenben iaudfte fie am 28. September 1849 um 3 lll;r StadjmittagS il;re 
eitgelreine Seele aus.

©ie irbtfdx $ütle ber Sntfdüafenen wirb Sonntag am 30. b. 2». um 3 Uf>r Nachmittags in ber iWetropolitanfirdje 
bei St. Stefan eingefegnet, unb fobann auf bem ©öblinger grteblwfe jur Gerbe beftattet werben.

©ie ^eilige Seelenmejfe wirb ©ienStag ben 2. ©ftober um l;alb 12 Ul;r im ©ome von St. Stefan gelefen werben.

SBien, ben 28. September 1849.

Siudibructerei von Gari ®ero(ö UHb ©obn.




